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Nicht -Amtlicher Theil .
Karlsruhe , den 5 Januar .

Mit dem Dampfer „Admiral " sollen übermorgen , wie

wir schon nach einem Telegramm der „ Kölnischen Zeitg . "

meldeten , auf Befehl Seiner Majestät des Kaisers 120 Mann

Marineinfanterie nach Kamerun abgehen und auf dem¬

selben Dampfer wird sich Hauptmann Morgen einschiffen,
um die Anwerbung einheimischer Truppen zu organisiren .
Die schleunige Anwerbung einheimischer Truppen wird

durch die Entsendung einer Abtheilung Marineinfanterie
nicht entbehrlich gemacht , da den Marinetruppen größere
Expeditionen in das Innere des Landes oder auch nur
ein längerer Aufenthalt in Kamerun nicht zugemuthet
werden kann . Die Entsendung des Hauptmanns Morgen
nach Kamerun ist ohne Zweifel als eine glückliche Maß¬
regel anzusehen . Morgen hat es während seines mehr¬
jährigen Aufenthaltes an der Küste und im Hinterlande
von Kamerun wie kaum ein Zweiter verstanden , sich bei

den Negern in Respekt zu setzen , und wird deshalb auch
sicherlich im Stande seln , Zucht und Ordnung in die

Schstztruppe zu bringen und geeignete neue Kräfte anzu -

werven . Aus die Auswahl geeigneter Kräfte aus den

eingeborenen Stämmen wird aber nach der Lage der Ver¬

hältnisse ein besonderes Gewicht zu legen sein . „ Im
Buschgelände des Binnenlandes — so führt Hugo Zöller
auf Grund seiner Kenntniß von Kamerun aus — sind
deutsche Marinesoldaten kaum oder wenigstens bloß unter

unverhältnißmäßigen Verlusten verwendbar . Die größte
Schwierigkeit besteht also darin , sei es aus Kruleuten , sei
eS aus Haussas , die in und bei Lagos anzuwerbcn sein
würden , baldmöglichst eine neue , zuverlässigere Schutz¬
truppe heranzubilden ; denn ganz gewiß haben wir , wenn

nicht unser Ansehen in die Brüche gehen und unermeß -

sicher Schaden die Folge sein soll , die unabwendbare

Pflicht , die handeltreibenden Eingeborenen vor einer Bande
von Wegelagerern (zu denen die meuternden Dahomehleute
sich herauSbilden können ) zu schützen . Aber selbst wenn
im günstigsten Falle die Meuterer von den Eingeborenen
sämmtlich gefangen eingeliefert werden sollten , wird jetzt
mehr denn je eine ausgiebige Schutztruppe von Nöthen
sein. " Hierzu das Material zu beschaffen , ist also die

wichtige Aufgabe des HauptmannS Morgen . Die Nach¬
richt des Depeschenbureaus „ Herold ", daß Herr Morgen
an Stelle des jetzigen Gouverneurs nach Kamerun gehe,
ist unbegründet , vielmehr wird der Gouverneur von Ka¬
merun , Zimmerer , der aus Gesundheitsrücksichten seit dem
27 . Juni auf Urlaub ist , in wenigen Tagen auf seinen
Posten nach Kamerun zurückkehren . Dagegen klingt es

nicht unglaubwürdig , was dasselbe Depeschenbureau über
die Ursachen der Meuterei meldet . Diese Meldung lautet :

„ Ein Theil der meuterischen Dahomehleute war seinerzeit
durch Herrn v . Gravenreuth aus der Gefangenschaft be¬

freit und ausgelöst worden . Dieser sollte nun die Frei¬

kaufssumme in Kamerun abvcrdienen . Während nun den
Anderen ihr Sold regelmäßig ausbezahlt wurde , hielt
man den Freigekauften den Sold zurück . Durch diese
Handlungsweise geriethen letztere in Unwillen und ver¬

langten die Auszahlung ihres Lohnes . Diese Währung
kam zum Ausbruch , als sich die „ Hyäne " von Kamerun

entfernt hatte ; der Gerichtsassessor Riedow fiel den

Schwarzen als erstes Opfer in die Hände . " Authentische
Aufschlüsse über den Ausbruch der Meuterei fehlen be¬

kanntlich noch ; wir geben daher diese Lesart ohne Gewähr
für ihre Richtigkeit wieder . Die Liverpooler Firma John
Holt u . Co . hat aus Kamerun von ihrem dortigen Agenten
die Meldung erhalten , daß die Ruhe dort wiederhergestellt
sei . Holt 's Faktorei wurde nebst mehreren anderen von
den meuterischen Polizeitruppen besetzt , aber mit dem Bei¬

stände der deutschen Blaujacken zurückerobert . Zur Zeit
der Absendung der Depesche war der Handelsverkehr auf
dem Kamerunfluß wieder im Gange .

Aus Sicilien siegen keine neueren Meldungen vor ; cs

dürste dies aber nicht auf einen Mangel an Berichts¬
material . sondern auf eine Verkehrsstörung zurückzuführen
sein . Eine Depesche aus Rom theilt denn auch mit , daß
infolge starken Schneefalls seit gestern Früh die tele¬
graphische Verbindung mit den südlichen Provinzen des

Festlandes und mit Sicüien unterbrochen sei. General
Morra di Lavriano hat jetzt in Sicilien nahezu freie
Hand ; die „Agenzia Stefani " berichtet , daß er zum
außerordentlichen Kommissar mit unb . schränkter Macht¬
vollkommenheit ernannt und daß gleichzeitig über die
Insel der Belagerungszustand verhängt worden sei. In
Palermo ist der bekannte Abgeordnete De Felice » ein
Führer des Arbeiterbundes „Fasci " , verhaftet worden .
Daß De Felice mit dem Aufstande sympathisirt , ergab
sich schon -aus der Schilderung , die er in dem neu¬
begründeten Blatte : „ Jl Siciliano " von der Revolte in
Valguarnero gab und in der er die Tumultuanten als
kreuzbrave Leute schilderte , die trotz des berechtigten
Hasses gegen den Bürgermeister und trotz der Heraus¬
forderung durch die Polizei sich gegenseitig vom Blut¬
vergießen abmahnten und die Behausungen beliebter
Grundbesitzer schonten. Es ist nur zu verwundern , daß
trotz dieser angeblichen Sanftmuth der Tumultuanten so
zahlreiche Gräuel vorgekommen sind, wie sie in den letzten
Tagen aus einer ganzen Reihe sicilianischer Gemeinden
gemeldet wurden . Neben den energischen Maßregeln zur
Wiederherstellung der Ordnung verliert die italienische
Regierung ihre Pläne für eine Reform der sicilianischen
Bodenverhältnisse nicht aus den Augen . Sie scheint den
ernsten Willen zu haben , die Mißstände abzustellcn , aus
denen die Unruhen auf der Insel Sicilien hervorgcgangen
sind. Die „Riforma " erinnert daran , daß der letzte
Bourbone , König Ferdinand ll ., schon mit dem Gedanken
umgegangen ist, eine Landreform in Sicilien zu Gunsten
der Bildung kleinen Grundbesitzes vorzunehmen . In dem¬

selben Sinne will auch das Ministerium CriSPi Vorgehen ,
indem es bereits die nöthigen Vorstudien angeordnet hat ,
um eine Vertheilung von Domänenbesitz an unbemittelte
Landarbeiter zu ermöglichen . In Bezug auf das System
der Pacht - und Arbeirsverträge in der sicilianischen Land -
wirthschast scheinen Reformgedanken nach dem Verbilde
der toscanischen Halbscheidwirthschaft (mersadriu ) vorzu¬
walten , wiewohl bestimmte Pläne natürlich noch nicht
vorliegen . Aber man hat jetzt , wie römische Bericht¬
erstatter betonen , schon den zuverlässigen Eindruck , daß
diesmal etwas Gründliches , Nachhaltiges für die sicilische
Bevölkerung geschehen wird . Recht plump haben es die¬
jenigen französischen Blätter angefangen , welche die Un¬
ruhen auf Sicilien dazu benutzen wollten , um Mißtrauen
zwischen England und Italien hervorzurufen . Gegen
solche Zeitungsmanöver wendet sich der römische Gewährs¬
mann der „ Politischen Korrespondenz " . Man liest in der
„ Politischen Korrespondenz " folgendes : „ Eine uns aus
Rom zugehende Meldung betont , daß die Nachrichten
französischer Blätter , welchen zufolge die englische Re¬
gierung geheime Absichten bezüglich Siciliens hege , nach
der einhelligen Auffassung aller politischen Kreise nur
darauf berechnet seien , zwischen Italien und England
Mißtrauen zu säen . Derartige Versuche würden aber
angesichts des zwischen diesen beiden Staaten bestehenden
Verhältnisses auch in dem Falle erfolglos bleiben , wenn
sie mit geschickteren Mitteln als durch solche , von Nie¬
mandem ernst genommene Erfindungen in 's Werk gesetzt
würden . " Damit haben jene erfindungsreichen Pariser
Journalisten die Quittung der italienischen Regierung
über ihre Verdächtigungen .

Für die allgemeine Einführung einer verkürzten Ar¬
beitszeit auf gesetzlichem Wege ist das Ministerium
Gladstone nicht zu haben ; der englische Premierminister
ist dieser Forderung , so oft sie von sozialistischen Arbeiter¬
vertretern an ihn gestellt wurde , ausgewichen . Dagegen
wird sich das Parlament in seiner nächsten Tagung mit
einer Verkürzung der Arbeitszeit in Betrieben , die mit
einer besonderen Unfallgefahr verknüpft sind, zu beschäf¬
tigen haben . Der Staatssekretär des Innern , Asquith ,
erklärte gestern im Unterhause , es sei die Absicht der
Regierung , in der nächsten Tagung einen Gesetzentwurf
einzubringen , der den Staatssekretär des Innern er¬
mächtigt , einer unbillig langen Arbeitszeit in gefährlichen
Gewerben zu steuern . Die jetzige Session des Parlaments
konnte mit diesem neuen Arbeitsstoffe nicht belastet werden ,
da sie schon ungewöhnlich lange dauert . Das Parlament
hat ganz gegen Herkommen und Gebrauch seine Tagung
über Neujahr ausgedehnt . Es scheint jedoch, als ob die
Vorlage über die Kirchspielräthe schneller erledigt werden
wird , wie man bisher annahm . Es hieß , zum zweiten
größeren Abschnitt der Bill , der sich mit einer den TorieS
unliebsamen Art der Umgestaltung der Armenpflege be¬
schäftigt , seien mehrere Hundert Besserungsanträge und

s. Schwarrblatlel .
Eine Geschichte auS Tirol von I . A . Kapferer .

( Fortsetzung .)

Jubelnd klang aus fröhlicher Mädchenbrust in den dämmernden

Abend hinaus eines jener anmutdigen Alm wieder , wie sie jetzt

leider immer mehr in Vergessenheit gerathen Wie ein Lockruf

der Liebe drang es zum Martcrtaferl hinab , an welchem ein

junger Bursche in heißer Sehnsucht wartete .
Der Ferne wegen konnte er dir Worte des Liedes nicht ver¬

stehen ; aber cs war ihm das verabredete Zeichen , daß die lang¬

geplante Unterredung » wischen den Beiden droben endlich vorüber

sei — ob gut oder schlimm verlaufen , davon mußte er sich selbst

Überzeugen .
Rasch stieg er den Weg zur Almhütte hinan Der ferne Licht¬

schimmer aus der geöffneten Hüttenthür war der Leitstern . der

ihn seinem Glück - »» führte . Je näher er aber demselben kam ,

desto beklommener wurde cs ihm um 's Herz . Von seinem Zweifel

gedrückt und zugleich sich bei seinem Mädchen anmeldend . sang
er mit geübter Stimme vor sich hin :

„Uiba die Alma , ja üba die Alma »
Wenn Du fürgebst , kehr ' fein zua ;
Und wenn d'moanst , ja daß i schlaf

'
,

So wirf a Stoanderl auf mei ' Dach !"

. Und da bin i halt kömma
Hin zum Häuserl am Roan ;
Hab ' klopft und schean bilt ' t :
Sie möchl ' mir 's Fenstert aufthoan ."

„ Aber 's Diandcrl bat » 'schlafen ,
Hat 's Stoanderl überhearl —

Und da hat dös kloanc Hascherl
Schier die ganze Nacht g

'reart l"

Der Sänger satte die letzte Strophe des Liedes kaum beendet ,
als er auch schon die C ' ll « freudig den steinigen Weg zn ihm

heradspringen sab . Bald daraus hing sie an seinem Halse und

erzählte ihm in fliegende » Worten das gute Resultat ihrer Unter¬

redung mit dem Senner . Ein Heller Juchschrei war des Bur >chen

einzige Antwort darauf . Sich fest umschlungen haltend , schritten
sie der Almhütte zu , an deren Thür der alte Knecht lehnte .
Welcher dem Häusl zum üblichen Grüß Gott derb die Hand
schüttelte und hernach den Liebenden mit einem gutmüthigcn „sehr
natürli " in die Hütte folgte , wo sich alle Drei bis spät in die
Nacht hinein unterhielten .

Zur selben Abendstunde saß der alte Stockinger mutterseelen¬
allein in der großen Stube daheim , die eine Oellampe matt be '

leuchtete . Er hatte heute wieder einmal seinen „ Galgenhumor " »
wie es leine Dienstboten nannten . Deßhalb gingen sie ihm auch
Alle wohlweislich aus dem Wege . Selbst der alte „Sultan "

konnte es ibm heute nicht reckt machen und erhielt für sein gut
müthiges Schmeicheln , womit er sich dem Einsamen nahte , einen
derben Fußtritt , woraus er sich brummend davon trollte .

Den grauen Kops auf die Hand gestützt » saß der Bauer am
Tische und starrte mit finsteren Blicken in das Licht , als wollte
er mit Macht sich der quälenden Gedanken erwehren , die ihn
immer wieder zur verbannten Tochter auf die einschichtige Alm
hirrauslenklen . Wochenlang hatte er ihr schon das Heim ver¬
schlossen und in der Zeit oskmals des Tages an sie gedacht . Er
hätte sein Kind schon längst selbst herabgeholt , wenn sein trotziger
Sckädel es ihm erlaubt hätte . Cilli war sein jüngstes Kind und
jetzt sein einziges , was ihm noch von seiner Familie am Leben
geblieben . Wie Cilli heranwuchs , war sie sein Stolz und die
einzige Freude für sein einsames , vergrämtts Herz ; — bis ihr
di se unselige Liebe in 's Gemüth zog mit einer Macht , die er
nickt zu brechen vermochte .

Seine Wilihschaslerin , die Schwester seines verstorbenen Weibes ,
brachte ihm jetzt seinen täglichen Schlaftrunk , ein Gläschen selbst -
gebrannten Enzian - Schnapses » nnd wollte sich mit kurzem Gute¬
nachtgruß entfernen . Von seinen Lüstern Gedanken ausfahrend ,
stieß der Bauer daS Glas zurück , daß es über den Tisch dinad -
kollerte und in Scherben brach . „ Müaß 's mi denn Alle ver¬
lassen . Zenzl ! " schrie er die Häuserin an ; „i kimm mir ja vor ,
als wenn i seit Wochen schon begraben läg ' — so gottverlassen
bin i von Enk allen !"

Zeuzl stemmte beide Arme in die Hüsten und sab ibm mit tief¬
ernsten Blicken in 's zornige Gesicht „ Und woaßt »

" frug sie ihn ,
„ wer Schuld is an beim Berlassensein ? "

„Du selber , alter Starr¬

kops ! Dein letztes , oanzig 's Kind hast Du von Dir g 'stoß 'n » sür ' a
ganzen Sommer auf die einsame Ai 'm verbannt , weil bei dem
Dirndl a amol die Zeit da is , dö sür jeden kimmt » was oa ' m
warm wird unter 'm Brustfleck . Du alter Lapv glabst , dort oben
soll Cilli von der Liab zu ihrem Buam kurirt werden und ver¬
stehst nit , daß die ausrichtige Liab , wie sie's Dirndl fühlt , erst
der Tod ' Oan vergessen lernt . . .

"

„Herr Gott Sakra ! bist Du a im Bund mit ihr ? " schrie dcr
Bauer . „Moanst «voll , i soll glei ' Ja und Amen sag ' n und sie
den blutarmen Ho 'zknecht heirathen lasten — an solchen Roth "

nikel herstsen lasten auf mei schean's Gaal ? — Na , nnd tausend -
mal na ! 's Madel soll ihren Vetter heirathen ; aft Hab' i vechterst
den Trost , daß wieder a Stockinger nach mir wirthschaften wird !"

„Ja , wirthschaften ! " spöttelte Zenzl , „dös könnt ' a saubere
Wirlhsckaft werden !" 's is nur guat , daß die Crlli den Lump »
den scheinheiligen , in alle Ewigkeit nit leiden mag , sonst kannst
Zuschaug 'n , Schwager , wia in ein Paar Jahrlen der' sckean 'S
Guat auf di Gaot kimmt .

"

„Dös iS nit wahr ! der Michl is nur a wen ' g leichtsinni : und
deswegen iS die Cilli grad recht dafür — sie werd 'n schon
Mores lehren , wenn sie ihn amal hat '

„Und wenn sie Dein ' säubern Vetter nun amal nit mag ? "

examinirlc die Zenzl weiter .
„ Herr Gott Sacra , — sie mrieß !" schrie der Alte und schlug

mit knochiger Faust auf den Tisch . daß di- O - llamve zu tanzen
aufing ; „dös will i seh'n , ob si 's Madel biegen laßt oder nitl "

„Und wenn si 's nit thuat ? " war die schnelle Gegenrede .
„ Tann soll sie ihren Bünkel schnür '» und mit ihr '» Fretter

betteln geh ' n ; in 's Hausbars sie mir dann nimmer , das iS mein
letztes Won !"

Er stand auf und ging mit dröhnenden Schritten in der Stube
auf und nieder . Zenzl betrachtete ihn eine Zeit lang schweigend ,
dann sagte sie, sich zum Fortgehen anschickeod :

„Gute Nacht , Schwager » und schau' nur , daß Di Dein guater »
gscheiter Vorsatz nie reut — was mi ' betrifft » werd ' i dann
auch „ „ mein Bünkel "" schnür '« , in dem Haus da , wo i schon so
lang ' die Wirthsckoft führ '

, und mit 'n Schwarzblattel und ih . ' n
Fretter betteln geh'n .

(Fortsetzung folgt )



Zusätze angekündigt , welche die Opposition gründlich zu
erledigen beabsichtige . Natürlich riefen daraufhin die
Radikalen nach parlamentarischen Zwangsmaßregeln , die
bei der Homerule -Borlage so bequem « Dienste geleistet
hatten . Gladstone verhielt sich diesem Ansinnen gegenüber
ablehnend , da er früher schon für die Reform der Armen¬
pflege und die Zusammensetzung des Armenverwaltungs -

ratheS eine ausgiebige Berathungszeit in Aussicht gestellt
hatte . Es sollen die bisherigen Behörden , die Vuaräians
ok tdo koor , mit den auf volksthümlicher Grundlage
ruhenden BezirkSräthen gänzlich verschmolzen werden .
Die konservativen sträuben sich dagegen und erklären ,
die Regierung oder vielmehr Minister Fowler (der Prä¬
sident veS Lokalverwaltungsamtes ) habe in den zweiten
Theil der Vorlage inmitten der Verhandlungen hinter¬
listig einige Paragraphen eingeschmuggelt , die der Bill
ein ganz neue- Gepräge geben . Mittlerweile scheint etwas
vorgegangen zu sein, das den Premier zu der Hoffnung
berechtigt , ohne Anwendung parlamentarischer Zwangs¬
mittel die vielumstrittene Vorlage am 19 . d . M . durch
da - Unterhaus zu fördern . Verwirklicht sich diese Hoff¬
nung . dann sind die Hauptprogrammpunkte dieses unge¬
wöhnlich langen Sessionsabschuittes erledigt und es kann
eine Vertagung eintreten .

Deutschland.
* Berlin , 4 . Jan . Heute Vormittag arbeitete Seine

Majestät der Kaiser von 9 Uhr ab mit dem Chef des
MilitärkabinetS , Generaladjutanten und General der
Infanterie v . Hahnke , und empfing später den Minister
des königlichen Hauses , v . Wedel - Pie - dorf , den Ober¬
hofmeister Ihrer Majestät der Kaiserin , Freiherrn - von
Mirbach , den Chef des Geheimen CivilkabinetS , Geh .
Rach v . Lucanus , und den Baurath Schmechten . Gegen
12 Uhr nahm der Kaiser die Meldung de« Flügel¬
adjutanten Obersten v. Engelbrecht , Militärattaches in
Rom . entgegen und reiste sodann mittelst Sonderzuges
um 12 Uhr 45 Minuten nach Bückeburg , I « Bücke¬
burg traf der Monarch Abends um 6 Uhr ein , m dem
festlich geschmückten Bahnhof von dem Fürsten Georg
empfangen . Der Kaiser fuhr mit dem Fürsten durch die
festlich beleuchtete Bahnhofsstraße in '» Schloff p wo um
7 Uhr ein Essen staltfand . Morgen Früh um S Uhr
wird der Kaiser mit dem Fürsten Georg zur Jagd auf
Hirsche nach Brandshof am Bückeberge fahren . ^

— Der dem BundeSrath vorliegende Gesetzentwurf
über die privatrechtlichen Verhältnisse der Binnen¬
schifffahrt und der Flößerei bestimmt dem Ver¬
nehmen nach , daß bürgerliche Rechtsstreitigkeiten , welche
Rechtsverhältnisse der Binnenschifffahrt betreffen , vor die
Kammern für Handelssachen gehören . Es wird damit
der Vorschrift entsprochen , welche das Gerichtsverfassungs¬
gesetz hinsichtlich der Rechtsverhältnisse des SeerechtS
trifft . Die Zuständigkeit der Gewerbegerichte für Streitig¬
keiten zwischen Personen der Schiffsmannschaft und dem
Schiffer oder Schiffseigner eines Binnenfahrzeugs wird
durch diese Bestimmung nicht berührt . Die Zuständigkeit
der Kammern für Handelssachen dagegen allgemein auch
auf die Streitigkeiten aus dem Flößereibetrieb auszu¬
dehnen , lag kein Anlaß vor . Soweit es sich um das
VertragSverhältniß zwischen dem Eigenthümer des Floßes
und dem Flößereiunternehmer handelt , wird diese Zu¬
ständigkeit unter Umständen schon dadurch begründet sein,
daß der Vertrag auf Seiten beider Theile ein Handels¬
geschäft ist . In Prozessen Über Ansprüche aus Rechts¬
verhältnissen der Binnenschifffahrt und Flößerei für die
Entscheidung letzter Instanz soll auch da , wo ein oberstes
Landgericht besieht , nicht dieses , sondern das Reichsgericht
zuständig sein.

— Nach einem hiesigen Blatte dürsten infolge der
Erfahrungen , die man bei dem letzten Spionageprozesse
gemacht hat , strengere Bestimmungen für die Pförtner
und Bureaudiener der Centralbehörden und des Marine¬
oberkommandos getroffen werden .

— Die „Vossische Zeitung " widerspricht der Meldung
einiger Blättev , wonach dem Reichstage eine Vorlage
über die Aufhebung des Identitätsnachweises zu¬
gehen werde . Sie erklärt auf Grund einer bestimmten
Mitiheilung diese Nachricht für unrichtig und sagt , die
Frage einer Aufhebung des Identitätsnachweises , sowie
des Staffeltarifs sei nur für den Fall des Abschlusses
des deutsch - russischen Handelsvertrages erwogen worden .

— Die Zeit der parlamentarischen Weihnachts - und
Neujahrspause ist nun bald abgelaufen : am 9 . Januar
nimmt der Reichstag seine Arbeiten wieder auf und
<vn 16 . Januar tritt der preußische Landtag zusam¬
men . Im Reichstage werden schon während der ersten
Sitzungen wichtige Berathungen über die Steuervorlagen
stattfinden , und wenn auch die eigentliche Entscheidung
erst nach einer Kommissionsberathung zu erwarten ist, so
ist es doch wünschenswerih . daß die Reichsboten von An¬
fang an vollzählig am Platze sind . Blätter verschiedener
Partei , ichtungen mahnen daher schon jetzt die Abgeordne¬
ten , sich auf eine möglichst zahlreiche und dauernde Theil -
nähme an den bevorstehenden Reichstagsverhandlungen
einzurichten .

— Sobald das preußische Abgeordnetenhaus zu¬
sammengetreten ist , wird es über eine veränderte Zu¬
sammensetzung des Präsiviums entscheiden müssen. Herr
v . Söller , der langjährige und fast 71 Jahre alte bis¬
herige Präsident des Abgeordnetenhauses , hat sich , wie
milgrtheilt wird , auf den dringenden Wunsch seiner
Freunde bestimmen laffen , eine Wiederwahl zum Präsi¬
denten anzunehmen . Auch Freiherr v . Heereman wird
wieder die Stelle deS Ersten Vicepräsidenten erhalten ,
dagegen hat eS der greise Herr v . Benda entschieden ab -

gelehnt . eine Wiederwahl zum Zweiten Vicepräsidenten
anzuyehme » Die nationalliberale Fraktion ist noch nicht

schlüssig , wen sie aufstellen soll . Die Mehrzahl der für
den Landtag bestimmten Vorlagen wird wahrscheinlich
schon beim Zusammentritt des Abgeordnetenhauses vor¬
liegen . Auch das Herrenhaus wird sofort Stoff zur
Thätigkeit erhalten . Dort ist die Wiederwahl der Präsi¬
denten : Fürst Otto zu Stolberg - Wernigerode , Freiherr
v. Manteuffel und Oberbürgermeister Bötticher zweifellos .

Stuttgart , 4 . Jan . Mit lebhaftem Bedauern wird man
in den weitesten Kreisen Stuttgarts und deS Landes ver¬
nehmen , daß Graf Wilhelm v . Taubenheim der
Erkrankung , von deren Fortschritten in den letzten Tagen
zu berichten war , heute Nachmittag 4 Uhr erlegen ist.
Bei dem hohen Alter des Verstorbenen war die Hoffnung
auf Erhaltung des Lebens von vornherein sehr gering
gewesen . Ein langjähriger , treuer Diener zweier Könige ,
ein um das Land Württemberg hochverdienter Mann ist
mit ihm dahingegangen . Gras Wilhelm v . Taubenheim ,
K. Kammerherr , Oberhofrathspräsident und Oberststall -
meister a . D . , war bis 1846 Hoftheaterintendant und
früher vieljähriger Vorstand des württemb . Thierschutz¬
vereins . Er w«r Großkreuz des Ordens der württemb .
Krone , Großkreuz des Fr .-OrdenS und Inhaber des
Olga - Ordens . Der nun Verstorbene erreichte ein Alter
von 88 Jahren .

Vrkkerrrich-Nnsarn .
O.U . Wien , 3 . Jan . In Ungarn ist durch die po¬

litischen Kundgebungen , zu welchen die Jahreswende
Anlaß gab , die innere Lage und daS gegenseitige Ver -
hältniß der parlamentarischen Parteien in bedeutendem
Maße geklärt worden . Sowohl der Wortführer der
liberale » Partei , wie Ministerpräsident vr . Wekerke ,
haben an die Opposition die Aufforderung zu gemein¬
schaftlicher Thätigkeit bei dem große « , im Zuge befind¬
lichen Reformwerke gerichtet . Der Ministerpräsident hat
sogar betont , daß er auf diese Unterstützung mit Sicher¬
heit zähle , daß aber allerdings die RegierunKpartei allein
hinreichende Kraft «»(wickeln müsse, um die DmHfKhrung
der Reformen zu sichern. Jedenfalls lcsfft sich nun fes^
stellen , daß die Lage der Dinge iy MbH , Richtungen
immer klarer zu Tage tritt . WaS die ^ PpösikiöU De - ,
trifft , so läßt sich nur auf die Mitwirkung eines bedeu¬
tenden Thetles der äußersten Linken rechnen , auf die
Partei deS .GraseN Apponyi jedoch kaum . Von dieser
Gruppe werden nur einzelne Abgeordnete bestimmt für
die Vorlagen der Regierung stimmen . Der Rest wird
sich wahrscheinlich von dem oppositionellen Parteigeiste
beherrschen lassen und es hat den Anschein , daß auch
Graf Apponyi sich von diesen Elementen mitreißen laffen
wird ; gewiß ist dies allerdings noch nicht, viele Anzeichen
sprechen aber dafür , daß es so kommen wird . Die Neu¬
jahrsrede des Grasen enthielt bereits Anspieluungen in
diesem Sinne , indem er seine Unterstützung selbst im all¬
gemeinen nicht mehr in Aussicht stellt , wie er es noch
bei der Appropriationsdebatte gethan hatte , sondern auf
die Schwierigkeiten der Durchführung und die Noth -
wendigkeit von Garantien hinzuweisen begann . Zur Er¬
klärung dieses Hinweises mag die Thatsache dienen, daß
man von oppositioneller Seite die parlamentarischen und
administrativen Reformen in den Vordergrund drängen
und auf diese Weise mit Zuhilfenahme einer komplizirten
„ Junctim " - Forderung die Berathung der kirchenpotiti¬
schen Reformen ml ealenäas Aiaoens hinausschieben
möchte. Es streben dies diejenigen Elemente an , die den
Grafen Apponyi auch auf diesem Boden zur Opposition
gegen die Regierung drängen wollen , den Schein liberaler
Gesinnung aber zu wahren und dabei doch die Noth -
wendigkeit einer unzweideutigen Stellungnahme zur Kircheu-
politik der Regierung zu vermeiden wünschen .

Frankreich .
Paris , 5 . Jan . (Tel ) Vaillant , der Urheber des

Bombenattentats in der französischen Deputirtenkammer ,
hatte auf den Rath seines Bertheidigers gegen seine Ver¬
weisung vor das Schwurgericht prolestirt . Der Kassations¬
hof, dem die Prüfung des eingereichten Protestes vorlag .
wies den letzteren jedoch ohne jede Diskussion zurück
und die Anklage sollte nun heute vor den Geschworenen
zur Verhandlung kommen . Es scheint dem Vertheidiger
Vaillant 's aber wenigstens zu gelingen , die Verhandlung
hinauszuschieben . Er weigert sich , zu pkaidiren , da er
nicht hinreichende Zeit für die Vorbereitung der Ver -
theidigung gehabt habe , und man glaubt , daß deßhalb
der Prozeß gegen Vaillant vertagt werden wird . Im
Lande wird es freilich viele Leute geben , die diese Rück
sichtnahme auf den Attentäter angesichts der Schändlich¬
keit der That und besonders angesichts der völlig klaren
Sachlage , des unumwundenen Geständnisses Vaillant 's
und der gewonnenen Feststellung des Thatbestandes nicht
recht begreifen .

Rußland .
St . Petersburg , 5 . Jan . (Tel .) Das Befinden des

Ministers v . Giers , das in der letzten Zeit wieder Be -
sorgniß einflößtr , hat gestern eine Wendung zum Besseren
genommen , so daß von ärztlicher Seite eine baldige
Besserung in Aussicht genommen werden kann . Dagegen
bleibt der Zustand des schwer erkrankten Generalgouver¬
neurs von Polen , des Generals v . Gurko , fortgesetzt ein
gefährlicher . Aus Berlin ist jetzt telegraphisch Professor
v . Bergmann an das Krankenlager des Generals berufen
worden .

Nmrrika .
New -Uork, 3 . Jan . Nach einem Telegramm des

„ Herold " ist zwischen den mittelamerikanischen Republiken
Nicaragua und Honduras ein Krieg ausgebrochen .
Der Präsident der erstgenannten Republik hat mit den
auf deren Gebiet geflüchteten Aufständischen gemeinsame
Sache gemacht , und diese haben durch Urberraschung die
Stadt Corpus JuScoran in Honduras eingenommen ,

worauf ihe Führer , General Bouilla , vom Präsidenten
von Nicaragua als Staatsoberhaupt von Honduras an¬
erkannt wurde . Die genannte Stadt liegt im Südweste «
von Honduras nahe der Grenze , sie hat nur etwa 6000
Einwohner , meist Neger und Mischlinge , ist aber Mittel -
Punkt eines wichtigen Grubenreviers .

Grotzhrrxogthum Raden.
Karlsruhe , den 5 . Januar .

Seine königliche Hoheit der Großherzog nahm -heute
Vormittag verschiedene Meldungen entgegen und empfing
dann den Präsidenten vr . Buchenberger zu längerem Vor¬
trag . Darnach meldete sich der Secondelieutenant Groß « !
mann vom 8 . Rheinischen Infanterie -Regiment Nr . 70 . )
Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge
des Majors von Oven und des LegationSrathS vr . Frei¬
herrn von Babo .

Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin ist nun
wieder so weit hergestellt , daß Höchstdieselbe gestern erst -
malS für einige Stunden das Bett verlassen konnte . Der
Vater der Erbgroßherzogin , Seine Königliche Hoheit der
Großherzog von Luxemberg , weilte einige Tage bei Ihrer
Königlichen Hoheit in Freiburg . g Höchstüerselbe beabsichtigt
heute nach Luxemburg weiterzureisen .

§ ( Marktwesen ) Zu dem vom Großh . Statistische »
Bureau zu Anfang vorigen Jahres herauSgegebenen Verzrichniß
der Märkte und Messen im Großberzogthum Baden für
1894 werden nachfolgend die inzwischen bekannt gewordenen Ver¬
änderungen - Mitgetheilt : Baden . Die Vieh - und Schweine '

Märkte am 18 . Mär » und 15 . November , welche in Verbindung
mit den dortselbft stattfindenden Krämermärkten abgebalten « erde «
sollen , find eingegangen . Bruchsal . Der Viehmarkt im
Monat Mai wird vom 16 auf den 23 . Mai verlegt . BÜbl .
Der Roßmarkt am 15 Mai wird nicht abgehalten . Eberbach .
In der Stadt Ederbach werden an nachfolgenden Tagen Schweine -
Märkte abgehalten : 28 . Januar » 8 . und 22 . Februar , 8 . und
SS . März . 12 . und 26 . April . ly . und 31 . Mai . 26 . Juni .
36 . Juli , 30 . August , 13 . und 27 . September . 11 . und 28 . Ok¬
tober , 8 . und 29 . November » 20 . Dezember . Emmendi ^ geu -
Mit den Dienstags und Freitags stattfindenden WochenMrkten
werden in der Zeit von Anfang September bis Ende Oktober
guck Obkmärkle abgehalten . Ettenheim Mit den Farren »
Märkten am 28 . April und am 6 . Oktober werden auch Zucht¬
viehmärkte abgebalten . Forchheim ( Amt Emmcndingen ) . Am
29 . Oktober findet ein Fettviehmarkt statt . Freiburg . Der
eiste Vrehmarkt im April wird nicht am 6 . , sondern am 8. April
«bgehattem - Gengenbach . Mit dem wöchentlich Donnerstags
stattfindenden Wochenmarkt wird auch Schweinemarkt abgebalten .
Griehen . Am 10 . Mai , 2 Juli und 6 . September werden
Viehmärkte abgebalten . Herbolzbeim - Mit dem Krämer -
markt am 20 . März wird auch Schweinemarkt abgebalten -
Knppenheim . Der Pserdemarkt am 18 . Oktober , welcher
gleichzeitig mit dem Krämer - und Rindviehmarkt stattfinden soll ,
wird nicht abgebalten MoSbach . Der für den 28 November
verzeichnet « Markt ist kein Krä m e c markt , sondern ein G e -
spinnst markt . Rastatt . Der auf den 27 . August fest¬
gesetzte zweitägige Krämer - , Bretter - , Frucht - und Schweinemarkt
mit Biebmarkt am zweiten Tag findet erst am >7 . und 18 Sep¬
tember statt ; am zweiten Tag ist auch Foblenmarkt mit Verloo -
sung . Riegel . Der Krämer - , Vieh - , Roß - und Schweine¬
markt wird vom 9 . auf den 2 b. Oktober verlegt . Schönau
i. W In Veibiodung mit den Viehmärkte » werden auch
Schweinemärkte abgebalten . Schriesheim - Der auf den
3t - Juli angegrbcne Rindvieh - und Roßmarkt wird erst am
18. Dezember und der auf den 1 . August angesctzte Krämermarkt
erst am 19 Dezember abgehalten ; mit dem Krämermarkt ist auch
ein Gespinnstmarkt verbunden . Stü klingen . Mit den
Krämer - und Biehmärkten werden auch Schweinrmärkte abgebalten .

! Trstberg . Der Krämermarkt vom 24 März wird auf den
Pp . März verleot . Vöhrenbach . Die auf den 8 . Oktober
Und 1L November ßestgesetzten Märkte sind nur Krämermärkte
und nicht auch Viehmärkte . Waldsbut . Mit dem Krämer - ,
Vieh - und Schweinemarkt am 2l - Dezember wird auch Hanf¬
markt . abgebalten . Wert heim . Der Vieh - und Schweine '

markt vom 10 Oktober wird auf den 9 - Oktober und der Schaff
markt vom 19 . September auf den 20 . September verlegt -

(Josef Schneider s .) Am 3 . d. MtS . starb dahier in
nahezu vollendetem 58 . Lebensjahre nach nur siebentägigem
schwerem Leiden Herr Josef Schneider , Großh . Kanzleirath beim
Ministerium der Finanzen , eine allgemein geachtete , auch in
weiteren Kreisen beliebte Peisönlichknt . Der Verstorbene , der
seine dienstliche Laufbahn im Jabre 1884 bei der Verwaltung der
Badischen Siaatseisenvahnen begann , woselbst er bis zum
Jahre 1879 tbälig war und sodann zu dem Ministerium versetzt
wurde , galt als tüchtiger » vflichtgettcuer Beamter und erfreute
sich auch der Allerböchstet ^ Anerkennung durch die ibm zu Theil
gewordene Berleibung des Ritterkreuzes 2 . Klasse des Zähringer
Löwenordens . Schneider bekleidete in hiesiger Stadt mehrere
Jahre hindurch das Ehrenamt eines Stadtverordneten . Mit

hervorragenden gesellschaftlichen Talenten begabt » war derselbe
eine Zierde hiesiger musikalischer Vereine und engerer Kreise .
Sein hilfsbereites Entgegenkommen gegen Jedermann mit Rath
und That in allen Lebensfragen , seine anspruchslose Biederkeit
erwarb ibm einen anhänglichen Freundeskreis , welcher mit den
tieftrauernden Hinterbliebenen dem zu früh von den Seinen
geschiedenen liebevollen Gatten und Vater rin treues Andenken
bewahren wird .

TP (Petition an den Reichstag .) Der Karlsruher
Gewerbevcrein bat an den Reichstag eine Petition in Betreff
der geplanten Quittungs « und Fracktbriefsteuer gerichtet . Die
Petition sucht den Nachweis zu führen , daß die von der ReichS -

regierung geplante Besteuerung der Quittungen und Frachtbriefe
namentlich für die Kleingewerbetreibenden eine starke Belastung
bedeuten würde , und bittet um Ablehnung dieses Stenervorschtags .

v . ( DerGewerbeverein Karlsruhe ) hat auf nächsten
Mittwoch . Abends 8 '/r Ubr , in den Garteusaal des » Holet
Stoffleth " eine Monatsvcrsammlnng einberufen » in welcher auf
Ansuchen deS Vorstandes Herr Direktor Götz die Freundlichkeit
haben wird , über die Weltausstellung in Chicago zu berichten .

- I- ( Mission - der ein . ) Am kommenden Dienstag , am
9 Januar , Abend - 6 Uhr , wird im großen Ratbbaussaale der

Missionar deS Allgemeinen Evangelisch -Protestantischen Mission - »

Vereins , Pfarrer Vr . S «bmiedrl au - Tokyo , Schilderungen
ans feiner MisfioaStbäligkrit und dem äußern und geistigen Leben
in Japan geben und diese durch ausgestellte Gegenständ « und



« Mer erläutern . AbeudS 8 Uhr findet eine Nachvrrsammlun ,
Im Hstel Grosse' statt, Alle Mitglieder de« Verein« und

Freunde der Mission find »u diese« interessanten Borträgen ein-

geladen .
O lDa « diesigrSch » ffengeri » t) hatte gestern einen

Fall abzuurlheilen, bei dem die Angeklagten cs nur dem be¬

sonnenen Vorgehen ihre « Bürgermeister« zu danken batten , daß
die Anklage nicht unter viel schmerwiegenderen Gesichtspunkten
ausgenommen » erden mußte. In der Nacht vom 8 . auf den
S. Oktober v . I . geriethen im Hirsckwirthshause zu Svöck
Abend « gegen 11 Uhr junge Bursche in rubestSrenden Wort¬
wechsel. der fick . als der Wirth die Streitenden aus der Wirth -
schaft wies » auf der Straße fonsetzte. Bürgermeister Hofbein,,
der zufällig am Rathhaus vorüderging und in der Ferne den
Lärm hörte , schickte den OrtSdiener und einen Nachtwächter
dortbin . um Rübe zu schaffen . Er selbst folgte an den Thatort .
Dort war e» namentlich der 22 Jahre alte Lcovold Raupp . der
großen Lärm verursachte und auch trotz mehrfacher Mahnung
de« Bürgermeister« nicht schwieg , bis dieser sich genötbigt sah .
den Raupp verhaften zu lassen . Hiergegen leistete dieser aber
energischen Widerstand und skandalirte auch noch , als es endlich
gelungen war. ihn in den Ortsarrest zu bringen . E « batten sich
«twa 100 Personen beim RathhauS angesammelt und aus der
Menge berau« erschollen , auf die Ruhegebote des Bürgermeisters
«ntworten» , Hochrufe und eS wurde die Freilassung drS Raupp
»erlangt , widrigenfalls man das Rathhaus anzündrn wolle . Als
die Haltung der Menge immer drohender wurde, entließ schließlich
der Bürgermeister , um Ruhe zu bekommen , den Verhafteten,
nachdem das Lärmen etwa 1 ' , Stunden gedauert hatte. Gegen
den Bürgermeister und den Gemeinderatb batten Max Walter
nnd Max Hoshein » beleidigende Aeußerungen getba » . Das Ur»
theil lautete für Raupp auf fllnf Mona 'e Gefängniß wegen
Widerstand« und vier Wochen Haft wegen Ruhestörung . Walttr
und Hokbeinz erhielten wegen Beleidigung 50 bezw . SO M . Geld¬
strafe und je 20 M . Geldstrafe wegen Ruhestörung , Ernst
Gretschmann und Ernst Seeland wegen Thätlichkciteu zehn
bezw . vier Wochen Haft . Friedrich Roller . Max Ernst und
Karl Haitmann wegen Ruhestörung je vierzehn Tage Haft.
Sechs weitere Angeklagte wurden freigesprochen . Die Verhand¬
lung leitete Herr Amtsrichter 5 --. Kempf . die Staatsanwalt¬
schaft vertrat Herr Amtsanwalt Straub und als Vertbeidiger
deS Max Hosheinz war Herr ' Anwalt Max Oppenheimer
bestellt. _ _

Verschiedenes.
» Karlsruhe . 5. Jan . (Der Winter ) macht gegenwärtig

seine Herrschaft sehr energisch geltend und von den verschiedensten
Seiten wird über Berkehrsunterbrechungen in Folge von Eis¬
gang oder Schneesäll- n berichtet . Wir stellen im folaendeu eine
Reihe solcher Meldungen zusammen. Köln : Die Rheinschiff-
fahrt ist wegen Eisganges und niedrigen Wasserstandes gänzlich
eingestellt . Koblenz : Das Betriebsamt Koblenz macht be¬
kannt : Der Trajectbetrieb Bonn -Obertaffel ist wegen Eisganges
eingestellt . Mainz : Durch Schneetreiben baden die Bahnzüge
aus Baden und dem Reichslande starke Verspätungen . Die
Pariser Verbindung ist sehr unregelmäßig Die Persouenfahrt
Rüdesheim- Bingen ist eingestellt . Das RbeineiS steht mit Lücken
zwischen Oberwelel und St - Goar : oberhalb ist schwerer Eisgang .
Worms : Die hiesige Schiffbrücke konnte wegen der gewaltige«
Eismassen, die besonders in der Nähe des linken Rbeinufer^
treiben» nicht vollständig abgefahren werden Drei Joche stehen
noch» die ersten vom linken Ufer aus . Dieselben sind dicht von
EiS umgeben , denn der Rhein ist bereits eine ziemlich breite
Strecke längs der Ufer zugef , oren. Der Wagentrajekt vermittelst
einer „Nähe' konnte überhaupt nicht ausgenommen werden, auch
- ie Pe . sonenübcrfahrt bu ch den Dampfer der Hessischen LudwigS-
babn war heute ein beschränkter und ist seit 4 Udr Nachmittags
vollständig einaestellt . Der Personen - und Güterverkehr nach
Darmstadl rc . geht über Main » . Der Wasserstand beträgt beute
85 cm . Die Kälte stieg heute Früh auf 14"R - Voraussichtlich
wird sich das Eis bald stellen . Triest : Die heslige Bora
dauert an, seit zehn Jahren beobachtete man hier keine solche
Kälte wie diesmal . Alle Züge kommen mit starker Verspätung
an , die italienische Post ist ganz ausgeblieben, der Seeverkehr
total unterbrochen . Der Liovddampfer . Im erator ' , der nach
Bombav abgebcn sollte , konnte in Folge deS Sturmwindes nickt
auS dem Hafen gebracht werden und mußt « die Abfahrt ver¬
schieben. Der italienische Segler . Zara ' war so dicht mit Eis
bedeckt , daß er umzukippen drohte und nur mit Mube gerettet
werden konnte . Bei Ancona scheiterte der Dampfer . Gruy ' , die
Mannschaft wurde gerettet. Rom : In ganz I allen ist bei
starker Kälte ungeheuer viel Schnee gefallen, so daß die Ver¬
bindungen vielfach unterbrochen sind. Alle Züge kommen ver¬
spätet an , manche Züge blieben im Schnee stecken . Es werden

/ Vorsichtsmaßregeln getroffen, um Unglücksfälle zu verhüken -
Paris : Die strenge Kälte dauert fort . In voriger Nacht wa>en
12, h ute Nachmittag 8 Grad Kälte- Die Seine treibt große
Eisscholle» und dürste, falls die Kälte anhält , morgen schon zum
Steden kommen . Heute Vormittag wurden in den Straßen von
Paris m Heere Personen erfroren aufaefunden - Im Süden
Frankreichs ist viel Schnee gefallen ; io Marseille hat der Pferde¬
bahn- und Wagerv -rkedr Ungestillt werden müssen . London .
Im Kanal her - scht schreckliches Wetter . Ei » Fischerboot, von
Ostende nach Folkcttone unterwegs » ist Nachmittags aufgerannt .
Fünf Mann der Besatzung wurden mittelst Sellen durch die
brandende See an's Ufer gezogen . Bald darauf zerschellte das
Boot i» Stücke. In der Nähe von Ramsgate ist ein noch un-

ekannter Schoner gestrandet» dem ein Reitnngsbot zu Hilfe
geschickt wurde. Ein großer unvekannter Oceandampfer wurde
von Folk . stonc aus bemerkl , wie er Nothstgnale gab

Ak. Berti » , 4 . Jan . ( Von der Universität . ) Der an
Stelle des Pioskffoc Heooch kür den Lehrstuhl der Kinderheilkunde
berufene Piosessor Heubner in Leipzig hat den Rus nach
Berlin angenommen. (Prostffor Heubner ist ein Sobn deS im
vorigen Jadre verstorbenen früheren StaatSratheS O 8 . Heubner
in Dresden . Er ist fett 1863 in Leipzig babilitirt und genießt
dort als L- Hrer wie Arzt eines bedeutenden Rufe « . Seine Schrift
»Die experimentelle Diphtherie ' erhielt 1888 den Kaiserin Augusta-
PreiS .)

IV. Berlin , 4 . Jan . (Medizinische Wochenschrift .)
Die durch den Tod des Geh . Sanitätsralhs 1>r . S . Gutlmanu
freigewordene Redaktion der »Deatschen medizinischen Wochen¬
schrift ' ist von den Herren Professoren l>r . A Eulenbnrg und
Dr . JutiuS Schwalbe in Berlin überncmmen worden.

AZ . Berlin » 5. Jan . (Tel .) (Ans ' drr Berliner Stadt¬
verwaltung .) Eine für die Entwicklung Berlins besonders
vnchlige Fiage betrifft die Einverleibung der Bororte in die
Stadtoeweindr . Die Folgen einer solchen Maßregel werden in
den Kreisen der städtischen Verwaltung gegenwärtig lebhaft er¬

örtert. In der gestrigen Stadlverordnetenfitzung berührte Ober »
bürgcrweister Zelle die Angelegenheit ebenfalls ; er hob hervor,
daß durch die Einverleibung der Vororte daS Mißvrrbältniß
zwischen der Einwohnrrzadl nnd ihrer Vertretung in den städti-
chen Kollegien noch schroffer als bisher hervortreten werbe und

Abhilfe fordere . Der staatlichen Steuerreform werde die Steuer ,
reform in der Gemeinde folgen . Zum Stadtverordneteavorsteher
wurde La » gerb anS wieder gewählt» als Stellvertreter deS
Vorsitzenden wählte man für vr . Alexander Meyer den Kauf¬
mann Michele . Die Geschäfte wurden mit einem Hoch auf
Seine Majestät den Kaiser beendet.

* Leipzig , 4 . Jan . (Der literarische Nachlaß deS
Professor » Hertz .) Der vor einigen Tagen in Bonn ge¬
storbene , früher an der Technischen Hochschule in Karlsruhe
thätig gewesene berühmte Physiker Professor Heinrich Hertz hat
ein größeres Werk : . Prinzipien der Mechanik' hinterlaffen, das
augenblicklich im hiesigen Verlage von I . A. Barth gedruckt
wird . Da » Werk stellt die Prinzipien der Mechanik in neuem
Zusammenhänge dar .

* Wien , 4 . Jan . (Baron Karl Hasenaller ) , der be¬
rühmte Architekt und Erbauer des neuen BurgtheaterS » ist heute
Abend hier plötzlich gestorben . (Karl v - Hasenaner war 1883 in
Wien geboren , wo er als Mitglied der Akademie lebte - Er war
auch Mitglied der Berliner Akademie . Zahlreiche Prachtbauten
hat er namentlich in Wien geschaffen.)

* London , 4 . Jan . (Die Herzogin v . Argyll ) . di«
Schwiegermutter der Prinzessin Luise , ist heute Abend, wie man
der . Fr . Z ' meldet, ans Schloß Jnverary gestorben . (Dir Her¬
zogin Amalie Maria , Witwe des Hon. Augustns Henry Anson
o. d- Hause der Grafen v . Lichsteld nnd die zweite Gemahlin
deS Herzog » George v. Argyll , war 1848 al« älteste Tochter des
vr . Legh Claugthon » BischoiS von St . Albans , geboren.)

* London » 3- Jan - ( Gedenktafel für Weber . ) Die
lacorporateä Locist^ ok älusicisos in London läßt an dem Lon¬
doner Hause , in dem Karl Maria v. Weber am 5. Juni 1828
gestorben ist , eine Gedenktafel anbringen. Weber kam 1826 als
Todtkranker nach London , nm seinen »Oberon ' dort anfsühren
zu lassen.

Neueste Telegramme .
(Nitch Schluß der Redaktion « ingetroffen .)

Berlin , 5. Jan. Der französische Unterhändler für
die Abgrenzung de- Hinterlandes von Kamerun , Graf
Monteuil, ist heute wieder hier eingetroffen .

Berlin, 5. Jan. Die Strafkammer verhandelte heute
gegen den Buchhändler Giöß aus Dresden und drei
andere Buchhändler wegen Beleidigung deS Reichskanzlers
Grafen Caprivi , begangen durch den politischen Bilder¬
bogen „ Bismarck in Berlin" . Der Staatsanwalt bean¬
tragte gegen Glöß eine Gefängnißstrafe von vier Monaten
und gegen die drei übrigen Mitangeklagten Buchhändler
eine solche von vier Wochen . Der Gerichtshof erkannte
gegen Glöß auf eine Geldstrafe von 100 M. » die drei
anderen Angeklagten wurden freigesprochen. Die Straf¬
kammer verhandelte ferner gegen Glöß und neun Buch¬
händler wegen des Politischen Bilderbogens „ Das Juden-
A BC" . Der Staatsanwalt beantragte gegen Glöß sechs
Monate, gegen die übrigen Buchhändler vier Wochen
Gefängniß . Der Gerichtshof erkannte jedoch nur wegen
Fahrlässigkeit auf eine Geldstrafe von 50 M . gegen
Glöß. Die übrigen Buchhändler wurden freigesprochen .

Leipzig , 5. Jan. Das Reichsgericht hob das am
11 . August 1893 von dem Landgerichte in Heilbronn
gegen den suspendirten Oberbürgermeister Hegclmaier
und Siadtpfleger Füger wegen Fälschung öffentlicher
Urkunden im Amte ergangene Strafurtheil von drei be¬
ziehungsweise ein Monat Gefängniß auf und verwies
den Fall zur nochmaligen Verhandlung an daS Land¬
gericht zu Hall, und zwar mit der Begründung, daß der
subjektive Thatbestand nicht genügend festgestellt sei .

München, 5 . Jan. Die „ Münchener Neuesten Nach¬
richten " versichern auf das Bestimmteste, daß die Memoiren
deS Fürsten Bismarck von den Nachfolgern des Cotta' schen

Verlag«, Gebrüder Sröner in Stuttgart, im Druck vollendet
sind. Da« Memoirenwerk umfaßt 6 /̂, Bände . Der Fürst
wünscht jedoch nicht , daß es vor seinem Tode veröffent¬
licht werde.

Rom, 5. Jan. Die Morgenblätter billigen , daß der
Belagerungszustand über Sicilien verhängt worden ist.

Die Eisenbahnzüge erleiden infolge SchneefalleS große
Verspätungen . Die Anzahl der Züge in Oberitalien hat
sich stark vermindert, doch ist kein Unfall gemeldet worden .

Paris, 5. Jan . Der Präsident des Schwurgericht -
Halte den Advokaten Labori mit der Verheidigung
Baillant 's beauftragt ; Labori lehnte indessen ab, da die
Zeit zu kurz sei . um die Akten zu studiren.

New -Uork, 5 . Jan. Die „World" meldet aus Nicara¬
gua, General Bruille habe Cholateie (?) im Sturm ein¬
genommen . 150 Todte und Verwundete sind geblieben .
Die Regierungstruppen werden in Honduras einfallen.
Die Regierung machte bei den Kaufleutett eine Zwang-«
anleihe von 350000 Dollars .

Auckland , 5. Jan. Da- Bureau Reuter meldet , daß
unter den Eingeborenen von Samoa seit dem Abgang
der fremden Kriegsschiffe eine große Erregung herrscht,
so daß sich neue Unruhen erwarten lassen.

Grotzherrogliches Hosthrater.
Samstag » 6 . Jan . 5 . Ab . -Borst. Zum erstenmale : . Mauer¬

blümchen '
» Lustspiel in 4 Akten von Oskar Blumentbal und

Gustav Kadelburg. Anfang ' /,7 Uhr.
Sonntag , r . Jan , 6 . Ab . - Borst : . TackNHSnser ' in 3 Auf¬

zügen von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .

Familiennaihrichken . w
Auszug aus dem Karlsruher Ktaudesbuch -Kezrfter.

Geburten . 1 . Jan . Eduard Hermann Emanuel , B . :
Marlin Philipp Wenck , Pfarrer . — 2. Jan . Georg Anton »
B . : Anton Leppert, Vicewachimeistcr. - 3. Jan. Marie Sofie,
B r Karl Nonnenmacher, Elemhauer . — 4. Jan . Otto . v . :
Math -as Frank . Händler. — Anna Frieda , V . : Jakob Fridrich
Köhler , Dreher.

Eheaufaebat . 4. Jan . Fabian Glasstetter von Freiols¬
heim . Schaffner hier , mit Josesine Nagler von Stephansfeld .

Todesfälle . 3 Jan . Adelheid , Witwe von Wilhelm
Schrecket . Rentner , 82 I . - Ludwig . 6 M . 14 T . . B . : Ludwig
Fritz, Schneider. — Wilhelm Küdnle , ledig , Buchbinder , 23 I .
— 4 . Jan Karoline, Witwe von Jofes Scubert » Oberinspektor,
70 I . — 5 . Jan . Lina, 6 I , B . : Jakob Mayer , Schuhmacher .

Mitterungsbeobachtllngrn der Mrtrsrsl. Station Karlsruhe.

Barom. ! Lherrn . Absolut « Retatt»«
Wtub.Januar ww

^
in 0. Keuch». Feuchtig .

keit in * ,
Himmel.

4. 9iachtsg" U. 752 1 — 13 0 09 57 NE heiter
5 . Mrgs. 7 ' «U. * 750-6 —140 09 62 wolkig
b . Mittgs. 2" ' ll . 749 3 .- 86

!
1 .3 55 - heiter

Höchste Temperatur am 4. Januar — 10 2 ; niedrigste heut«
Nacht — 15 0 ".

* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 0 mw .
Todtnauberg . Temperakuram 5. Januar , 7 Uhr 2S Mi ».

Früh : — 7 .3 ". Schneehöhe 12 cm .
Wafserstaud des Rheins . Maxau , 5 . Jan , MrgS . , 2.77 » ,

gestiegen 6 cm .

Wetterbericht vom 5 . Januar 1894.
Der Kern des barometrischen Maximum» bat sich seit gestern

südostwärts auf di - russischen Ostseeprooinzen verlegt und gleich¬
zeitig ist eine Depression über der Biscayasee erschienen ; eS be¬
steht somit heute ein Lustdruckgefälle von Nordest nach Südweft
und die Wmde weben mehr aus östlicher Richtung. Eine weitere
Folge hat diese V -ränderung in der Lasldruckvertheilmig nicht
gehabt und wird sie voraussichtlich vorerst nicht haben Ja
Mittelemovi hält daher bei heiterem Himmel die strenge Kälte
an» Das Frostgebiet bat sich auch über England und Irland
ausgebreitet - In der Höhe ist es wärmer geworden (Todtnau¬
berg gestern — 22 ", heule — 7 °) .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 5 . Januar , Morgens 8 Uhr .

»7.92
216-70 Spanier
142.— Tücken

Ottomane
358-87 3" , Portugiesen
309 70 Rio Tinto

Erklärung . Die den Station « , beigefügten Zahlen geben die Temperaturarade CclsinS nach an ; die den Kurven (Isobaren )
beigefügten Zahlen bezeichnen den auf das Meer rednzirten Barometerstand in Millimeter.

4 SbkrLk«, «I Berlin. s » elanillet. v» «r-«I- ll. o «Mt. 0l> Lhratuitz . Lherburg. «briltxiasund . n Haparand,. Nb L-mbur«. n« Velber
I II» S'Si» . s Nqmq »«« . Nr jk» >«rude. U- « emel . Ut « 2» -er. US « Suchen. u « na. ne Neasahrwaffer . e Pari», kt «tleribu:«. » S « »e» Ua»e.
St Etoätzol » . s, EPt. r Trieft. V « ie». V« Wietdabe».

» Bede« . » Wolkig . G haldbebeckt . 0 Heiter. 0 » olleniob. » Uq « . ^ Nebel . » Sch« «. L Hagel- - r- « it , S«» itt«e. I , 7slch» o>H,t « lab
« LS,er « in». ^ HaNerSL . Sitirutis» . -— > « «« » «- —> 0rtar>.



Todesanzeige' i '
. .

M » , fallen , gestern Abend 8 Uhr den Großherzoglichen

Bezirksarzt a . D .

Hem MMlimIrch M MW
Königs. Ureuß. Stabsarzt a. D.,

Ritter des Ziihringer -Löwen -OrdenS I . Kl . mit Schwertern ,

an einer Lungenentzündung , im Alter von 54 Jahren , der '

sehen mit den hl . Sakramenten , durch einen sanften Tod zu

sich zu rufen .
Staufen , den 4 . Januar 1894 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Lydia Lederte, geb. Prestinari,
mit ihren Kindern .

Lydi r Freifrau Göler v . Ravensburg ,
geb . Lederte .

Msx Lederte
Hermann Freiherr Güter v . Ravensburg ,

Premierlieutenant und Adjutant im Infanterie -

Regiment von Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 .F696 .

Todesanzeige.
Heute Nachmittag

verstarb nach langem ,

_ schwerem Leiden Frau

Lydia Lurstert Witwe,
geborene Martin .

Um stille Theilnahme bitten

Vir triinnkil Hintttilikbeiitii .
Staufen , 4 . Januar 1894 .

I Piulck LH » « « .
Ni« neue 4uüags uns r28 klaackdueks

2» cken »ückskrilksuizcdon Koläminvn , io
äeutsoder 8p - »ode . virä a» k Verlaugou
gratis uv6 kravoo x« aa>!t . Ldt-oso
Ick»rlitksriekte , welch ; sm I . uoä 15.
Heckes dloiiat» erscdeinen F 695 1

L Ol « , kanguisrs.
54 OIck Lrnack 81 . b) . 6.
F 693. Nr . 52 . Mannheim .

Bekanntmachung.
Bei diesseitiger Gemeindeverwaltung

ist die Stelle eines Aktuars zu besetzen .
Bewerber um dieselbe aus der Zahl

der geprüften Aktuare wollen ihre Hin¬
gaben mir den zu Gebote stehenden
Zeugnissen binnen 14 Tagen beim
Bingerweistcramt einrcichen

Die Gehaltskestsetzung wird innerhalb
der VIII . Gebaltkklasse ( 1400- 2200 .« )
erfolgen. Bei vorzüglichen Leistungen
wird Vorrücken in höhere Gebaltsklassen
in Aussicht gestellt

Mannheim , den 3 Januar 18?4 .
Bürgermeisteramt .

« eck .
Lemp

SL-

////Zs/ .'

/ tvoskie ^ tt s , IZk' otZel' isn .

Rothwein,
italienischer, unter Aussicht der
Zollbehördemit inländischem Weiß¬
wein verschnitten . 2 ) 485 .18
» pvn
in Gebinden von 25 Liter an ,
emvfiehlt als sehr angenehmen
Tischwein

Karlsruhe , Amalienstr . 53 .

Oderwiesen -Heu
in bester Qualität liefert billigst
SruKHorlwig , Bert in Gartenstr . 160.

bürgerliche Necytspstegc .
Aufgebot.

F 682 1. Nr . 23,745. Lahr . Wil¬
helm Armbruster und dkffen Ehefrau ,

Luise, ged . Kapp in Hciligenzell . besitzen
ohne genügende Tnverbsurkunde nach¬
stehend beschriebene Liegenschaft :

Gemarkung Heiligenzell .
Lagerb. Nr . 126. 6 ar 59 gm Haus

garten im Ortsktter , neben Wilhelm
Edinocr Kinder und Leopold Krebs .

Aus Antrag der Genannten werden
alle Diejenigen, welche in den Grund
und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stamm - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben, aufgefordert, solche
in dem auf
Samstag den 24 . Februar 1891,

Vormittags 9 Uhr »
bestimmten Termin anzumelden, widri¬
genfalls die nichtongemeldetenAnsprüche
den Ausgebotsklägern gegenüber für er¬
loschen erklärt werden

Lahr, den 30. Dezember 1893
Großb bad . Amtsgericht,

gez. l)r . Betzinger .
Dies veröffentlicht :

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Eggler .

Konkursverfahren.
F677 . Nr - 306 . Mannheim .

Urber daS Vermögen des Jacob
Schroeder , Fuhrmann und -Land-
wirtb hier , 15 Querstraße 65,67, wird
heute , Nachmittag« 12 '/s Uhr, bas Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Zum Konkursverwatrrr ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühler hier .

Konkursforderungen sind bis zum 29 .
Januar 1894 bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle Die¬
jenigen , welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüche machen wollen »
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte bis
zu genanntem Termine entweder schrift¬
lich einzureichen oder bei der Gerichts-
schreiderei zu Protokoll zu geben , unter
Beifügung der urkundlichen Beweisstücke
oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters » über di« Bestellung eines
Gläudigerausschusses und eintretenden
Falls über die in 8 120 der Konkurs¬
ordnung brzeichneten Gegenständesowie
zur Prüfung der angemeldelcn Forde¬
rungen auf

Montag den 5 . Februar 1894 ,
Vormittags 8'/r Uhr .

vor dem Großb . Amtsgerichte Abth. V
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemcinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sic
aus der Sache abgesonderte Befriedi
aung in Anspruch nehmen , dem Kon-
kursvcrwatker bis zum 29 Januar
1894 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 4 . Januar 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stals .
F '678 . Nr . 66,921 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Mathilde Halb re ich ,
Inhaberin der Firma M . Halbreich in
Mannheim , ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters auf

Freitag den 12 . Januar 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . Amtege! icht IH Hierselbst be¬
stimmt .

Mannheim , den 3 Januar 1894 .
Der GerichtsschreiberGr .AmtsgerichtS:

G a l m .
F70S . Nr . 95 . Bühl . Ueberdas

Vermögen der Ehefrau des Weinberg
wirlhs , Krämers und Glasers Edmund
Schindler von Neuweier, Walburga
Schindler, geb. Hasel, verwittw. Hahn
von dort , wurde heute am 4 . Januar
1894, Nachmittags 5 '/r Uhr, das Kon
kursverfahren eröffnet .

Herr Ratbschreidcr Karl Harb recht
in Eisenthal wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderunge» find bis mit
30 . Januar 1894 bei dem Gerichte
anzumclden .

Es wird zur Beschlußfassung über dir
Wabl eines anderen Verwalters , so
sowie über die Bestellung eines Gläu-

MmÄt MWUsmW m 8MtWth»» Mi
zu Karlsruhe .

Der Jahresverein für Kinder , welche im Jahre 1893 geboren
sind , hat sich gebildet . F 689 .

Wir laden zu weiterem Beitritt ein .

Die Direktion .
DE ^ u88ck! ie8 « Iiek nun knsneLeIiIgvMUinnv "WU
gelaagea in cker »m 18» Isnus « 1834 unck kolgenile Tsg « matt

ü ^ckeucken 2 >edua- cker

VI. Ulmer IAüN5lei'dsu-6eIlI- I.oUerie
L-LL 7L Sssn - 242,000 Hark.

Il» »ptge» inue ä 75,VON . 30 . 000 , 15,000 u . 8 . w.
OiOjxt « « ! ! <«»« «« » 3 Ul «. , ttorio unck Dislv 30 kt. (kür 1!m-

skrsidu 20 kkg . extr ^ ) «wpüedlr uuck verholet au , d gegen Kaedvakme ckis
tiankgescdLkt E8155

< « > > Zli ilil ? « ,

krsuuckvir uuck Könnern a»-r Still, . s den lls « 0 » vl,ul, -
ckie ergebene düttteilaiig , cksss äas riidwliekst Iiekainr« iesbrili>tt

„ bUlstätter" r» n k i cker Hanäsebvdknbrik 8slb8t , 8vl » il1 « r »tr » 8»« 23 ,
ooob xu baden ist , un <l xvar s>> I-'akrikpreisell.

N » i» ck«vk « 1, 8 « 8« I>L11v ckl «
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leb bnte liökliedst , rur Veriueickusg von Irrtdümeru hiervon gell . Xvtix
„edmen xu « allen . IloedacdtuugsvoN
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Steigerungs -Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung werben die nachbe-

schriedenen Liegenschafken der Schweqinger Lchloßbrauerei
Aktienaesellschast dahier am F 694

Donnerstag Vcn SS . Januar 18S4 ,
Vormittags LI Uhr,

im Rathhause zu Schwetzingen versteigert und zu Eigen
thum endgiltig »»geschlagen , auch wenn - er Schätzungspreis nicht geboten wird :

1 Haus Nr . 2 an der Karl Tbeodorstraße dahier : 9 » 35 gm Hofraitbe und
Garten , woraus erbaut ist ein zweistöckige« Wohnhaus ( mit dem Realwirth
schaslsrccht »Zum grünen Baum ") , ein Flügelanbau , Eiskeller und mehrere
an ere ««wölbte Keller, ein Brauhaus . Schuppen und Stallgebäade , nebst der
Einrichtung , bestehend insbesondere auS einer Dampfmaschine, einem Dampf¬
kessel , Pumpen , Bierkeffel » Maischapparat , Küh!app»rat , Malzsckrotmühle,
Wasserreservoirs u . s . w . , das Ganze geschätzt zu . 72.636 M

2 36 a 37 gm Hosraiihe und Ackerland an der Oftersheimcrstraße mit
einem einstöckig Bierkellergebäudesammt Borballe und Anbau, darunter Keller
mit EiSbebältrrn und Gähckeller ; dazu gehören : 88 Stück Lagersäfser» 34 Gähr -
bottiche , ein Gasmotor . Ventilator . Äieraufzug . Biersüllapparat , Schmutz
wasserpumpe, Transmissionen und verschiedene kleinere Einrichtungsgeqenstände,
Ziffer 2 geschätzt zu . 39 .371 M .

3. Haus Nr . 5 an der Dreckömgstraße dahier : 12 » 72 gm Hosraiihe
und HauSgarten , worauf erbaut ist ein zweistöckiges Wohnhaus (mit dem Real-
wirthschastsrccht »Zum römischen Kaiser"), ein einstöckiger Küchenanbau mit
Mansardenwohnung , vierstöckige Malzdörre » Seitenbau » zweistöckiges Brau¬
haus , einstöckiger Maschinenbau , Magazin- und Stallgebäude ; unter dem
Ganzen befinden fick mehrere Keller mit Eisbehälter , sammt der Einrich¬
tung , bestehend insbesondere in einem Dampfkessel , Malzröstappnat , Dick
maischpumpe, Transmission , Svänewaschmaschine. Wafserpumpe , 2 Wasser¬
reservoire, Bierkeffel, MalzentkeimungSmaschineu . s . w.

Gebäude sammt Einrichtung geschätzt zu . 51,648 M .
Die Steigerungsbedingungen und nähere Beschreibung der Liegenschaften ,

Maschinen und Einrichtungsgegcnstände können bei dem Unterzeichnelra «« ge¬
sehen oder in Abschrift erhoben werden .

Auswärtige Steigerer haben eia legales VermögenSzeugniß varzuwrisen.
Schwetzingen , den 3 Januar 1894

Grotzh bav . Notar:
Herrmaun .

» » «

bigerauSschuffrs und eintretendenFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände und zur Prü
fung der angemeldelenForderungen aus
Donnerstag den 8 . Februar 1894,

Vormittags 8 ' , Ubr ,
vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird ausgegeben » nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf
gelegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 30 . Januar
1894 Anzeige zu machen .

Bübl , den 4 . Januar 1894.
Großd . Amtsgericht zu Bühl.

Der Gerichtsschrcider:
Boos .

F '679 . Nr . 168 . Bruchsal . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Wirlhs Pcrcr Hellmann , früher
dahier, jetzt in Ochsenbach bei Psullen
darf wohnhaft , wurde wegen ungenü¬
gender Masse aufgehoben.

Bruchsal » den 3 . Januar 1891.
Der GerichtsschreiberGr . AmtsgerichtS:

Risset .
Bekanntmachung .

F690 . Kleinlaufenburg . Indem
Konkurse über das Vermögen des Mül¬
lers Carl Gang von Kleinlaufenburg
soll demnächst Vertheilung erfolge » .

Der Maffcb -stand , welcher zur Ber-
theitung unter die nicht bevorrechtigten
Gläubiger kommt , beträgt 7768 Mark
49 Pf . , oie nicht benorrechtigten Forde
rungen betragen 35,708 Mark 72 Pf .
Das Schtußverzeichniß der zu berück
sichligenden Forderungen kann auf der
Gerichtssckreiderci des Großb . Amts¬
gerichts Säckingcn eingescben werden .

Klcinlaufenburg , 4 . Januar 1894 .
Der Konkursverwalter :

Josef Prob » .
Bermögensabson- rrunge ».

F .698 . Nr . 14,270. Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe » Civitkammer 1 , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Kauf¬
manns Ludwig Biedermann , Rosa ,
grdorne Lott dahier, für berechtigt er¬

klärt, ihr Vermögenvon demjenigenihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kcnntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 19. Dezember 1893 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . Landgerichts Karlsruhe :
1 >r . Mayer .

ff 684 . Nr . 20,890. Mannheim .
Die Ehefrau des LandwirthS Martin
Ströbel , Katharina , geborne Laib in
Hemsbach , wurde durch Urtheil der Ci -
vilkammer I V des Großb . Landgerichts
Mannheim vom 2t . Dezember 1893
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes adzusondern.

Dies wird zur Kenntmßnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht -

Mannheim , den 28 . Dezember 1893 .
Gerlchtssckreiberei des Gr . Landgerichts

Schulz .
F685 Nr . 20,875 - Mannheim .

Die Ehefrau des Bäckers Wilhelm Ha¬
senfuß . Margaretha , geb . Epvet in
Weinheim, wurde durch Urideit der Civil -
kammer I V des Gr . Landgerichts Mann¬
heim vom 2t . Dezember 1893 für be¬
rechtigt « klärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 31 . Dezember 1893 .
Gerichtsschreiberei deS Gr . Landgerichts.

Weinberg .
Erbrinwrisung.

F642 2. Nr - 15,258 . Frei bürg .
Die Gr . Generalstaatskaffe hat , nach
dem Erben bezw. Erbberechtigte nicht
zu ermitteln waren , gebeten , den Gr .
Fiskus in Besitz und Gewähr der Ver
lassenschafk der ledig verstorbenen Maria
Strecker von Freiburg « nzuweisen .

Diesem Gesuche wird ftattgegeben
werden , falls nicht innerhalb 4 Wochen
entgegenstehende Anträge hier vorze
bracht werden .

Freidurg , den 19. Dezember 1893 .
Großh . bad . Amtsgericht.

gez . Lederte .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreibrr:
Gutmann .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

F .660 2 Nr . 54,1lO. Mannheim
In der Strafsache gegen den Maler
Karl Daniel Kraulh aus Eberbach»

zuletzt in Mannheim wohnhaft, jetzt a»
unbekannten Orten abwesend , wegen
unerlaubter Auswanderung wird der¬
selbe auf

Mittwoch den 14. Februar 1894,
Vormittags 9 Uhr .

vor die Strafkammer de» Großh . Land*
gerichts biersetbüzur mündlichen Haupt¬
verhandlung über die von der Greßh .
Staatsanwaltschaft gegen daS Uribtil
des Großb . Schöffengerichts zu Mann¬
heim vom 4 November 1893 eingetcat«
Berufung geladen. Sie können sich
durch einen mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Rechtsanwalt verte« n lassen

Im Falle Ihres und Ihre » Bcrthei-
digers unenlfchutdigtenAusbleibcnswild
über die Berufung der Großh . StagtS-
anwaltschast verhandelt werden . i

Mannheim » den 28. Dezember 1393.
Großh Staatsanwaltschaft .

Dietz .
F552 -3 Nr -24,867 Schwetzingen .

Der Schmied Heinrich Treiber » geb.
am 26 - November 1868 zu Edingen und
zuletzt wohnhaft dortselbst , wir beschul¬
digt . als Ersatzreservist auSgewandcrt
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Rr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großb . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 16. Februar 1894,' Vormittags 8'/^ Uhr,
vor das Gr . Schöffengericht Schwetz¬
ingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentsckuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strofprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommandozu Mannheim ausge¬
stellten Erklärung vcrurthrilt werden .

Schwetzingen, 27 . Dezember 1893 .
Freund ,

Gerichtsschreibrr des Gr . Amtsgerichts
Ver « » . Beka » utmach « « ge »
F697 - Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Januar 1894
ist ein neues »Transport Reglement der
schweizerischen Eisenbahnen" erschienen ,
durch welches jenes vom 1 . Juli 1876
(NeuauSgabe vom 1 August 1891) aus-
gedoben und ersetzt wird .

Durch das neue TranSportreglemeut ,
welches , wie das seitherige , auch für den
Verkehr zwischen Basel Badischer
Bahnhof und der Schweiz über dir
Basler Verbindungsbahn , sowie im
Verkehr zwischen Watdsdnt und der
Schweiz über Koblenz giltig ist - ent¬
hält u . Ä auch ein neue» schweizerisches
Frachtbriefformnl ar .

Soweit in den Gütertarifen für den
Verkehr zwischen Basel Badischer Bahn¬
hof und Waldshrtt einerseits und den
Stationen der schweizerischen Eisen¬
bahnen anderseits daS Transport -
Reglement vom 1 Juli 1876 (NeuauS¬
gabe vom I . August 1891 ) genannt ist
wird das Datum in , 1 . Januar 1894"
geändert.

Das neue Transport Reglement kann
von der Direktion der Schweizerischen
Nordostbahn in Zürich bezogen werden .

Karlsruhe, den 4 . Januar 1894 .
_ Generaldirektton.

Awl . Karlsruhe ,
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Die mit unserer Bekanntmachung vom

27 . Mai v . I , Nr . 47,814 6 . , veröf¬
fentlichte Frachtvergünkigung für Obft-
sendungen nach Belgien uns den Nie¬
derlanden bleibt bis 3l . Januar l. IS .
in Kraft .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1894 .
_ Generaldirektion _

Eichen- Stammholz-
Bersteigerung .

F 6412 - Nr - 10. Von Großh - Be-
»irkssorstei Ncckargemüad werden auS
Domäncnwaldungcn Mittwoch » 10 .
Januar L I -, Morgens 9 '

z Uhr be¬
ginnend» im Rathhaussaal zu Neckar -
gemitad versteigert: 1 aus Distrikt I
» Hollmuih"

(beiBammentbal ) 22 Eicher»
1t .- IV . Kl . ; 2. auS Distrikt i v » Poh-
berg " (bei Waldwimmersbach) 54 Eiche»
II . — IV . Kl . ; 3, aus Distr - V „Neckar¬
berge" (beim Neckarhäuserhof) 30 Eicken
UI. Kl . Vorzciger der Eichen : für Di¬
strikt l Waldhüter Skeinbrenner in Ne¬
ckargemünd ; für Distrikt IV Heringer
in WatdwimmerSbach; für Distrikt V
Gös in Mückenlock _

g 461 .3 . T .V . 2348. Rastatt .

Bekanntmachung.
Das Garnison - Lazaretb zu Rastatt

begibt die Lieferung nachstehender , in
der Zeit vom 1 . April 1894 bis mit Ende
Mär , 1895 erforderlichen Gegenstände
in öffentlicher Verdingung » und zwar :
am Mittwoch den 10 . Januar 1804 ,

Vormittags 10 Uhr»
die Lieferung des künstlichen Selter » -
Wassers ;

Vormittags 11 Uhr
die Lieferung der Särge ;
am Donnerstag , 11 . Januar 1804 ,

Vormittags 10 Uhr .
die Lieferung der Viktualien, der Fleisch-
und Backwaarcn , des Biers und der
Milch . Der Wein wird später ver¬
geben werden .

Die Bedingungen können in der Dienst¬
stube des LazaretheS cingeseben werden .

Drall ll « L Lritag ber v . Vracn ' lchkn Hvtcucherullerrl .
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